
Wer heute die Zeitung liest, 
Radio hört oder fernsieht, wird 
unschwer feststellen, dass sich 
die Welt ideologisch gesehen in 
zwei Blöcke einteilen lässt, die 
mit den zwei simplen Eigen-
schaftswörtern links und rechts 
charakterisiert werden. Es sind 
zwei Gegensätze, die dazwi-
schen kaum anderes zulassen. 
Die Menschen versteifen sich 
immer mehr auf das Links oder 
Rechts und vergessen dabei, 
dass es auch ein Oben und ein 
Unten gibt!

Wer spricht darüber?
Wenn wir uns fragen, was das 
Oben und das Unten für uns 

bedeutet, gibt uns die Bibel, 
 Gottes Wort, ausführlich Aus-
kunft. Da steht zum Beispiel  
im Kolosserbrief 3,2 der Satz: 
«Richtet eure Gedanken auf das, 
was oben ist, nicht auf das, was 
auf der Erde ist!» Mit «droben» 
meint die Bibel den Himmel, das 
Jenseits, das ewige Leben. Und 
der Mensch tut gut daran, bei 
Lebzeiten zu erfahren, was es mit 
diesen Begriffen auf sich hat. Das 
Wort «Himmel» nehmen zwar 
heute noch viele Menschen in 
den Mund. Die Hölle aber, das 
Unten, interessiert dagegen 
nicht mehr viele. Es wird kaum 
mehr darüber gesprochen oder 
geschrieben. Wenn es doch 

einer wagt, heisst es von ihm 
ironisch, «er mache einem die 
Hölle heiss»!

Die andere Realität
Es geht aber da nicht um Drohen 
oder Angst machen! Was darüber 
in der Bibel steht, ist Realität, die 
sich nach Gottes Plan so erfüllen 
wird. Im Evange lium des Matthä-
us 23,33 heisst es: «Wie wollt ihr 
der höllischen Verdammnis ent-
rinnen?» Diese Frage stellt sich 
auch uns. Wir sind alle sündi-
ge Menschen und haben nichts 
aufzuweisen, was Gott gefallen 
könnte (vgl. Römerbrief 3,23). 
Die Bibel definiert klar, was Him-
mel und Hölle für uns bedeuten. 

Klipp und klar steht: «Das wissen 
wir: Unser irdischer Leib ist ver-
gänglich; er gleicht einem Zelt, 
das eines Tages abgebrochen 
wird. Dann erhalten wir einen 
neuen Leib, eine Behausung, die 
nicht von Menschen errichtet ist. 
Gott hält sie im Himmel für uns 
bereit, und sie wird ewig blei-
ben.» (2. Korintherbrief 5,1) In 
Lukas evangelium 16,23 heisst es 
im Gleichnis vom reichen Mann  
und dem armen Lazarus: «Als 
er (der Reiche) sich im Toten-
reich wiederfand, blickte er unter 
 Qualen auf und erkannte in wei-
ter Ferne Abraham mit Laza-
rus an seiner Seite.» Es ist also 
müssig, darüber zu streiten, ob 

«Wer den Sohn, Jesus 
Christus, hat, hat das 
Leben. Wer den Sohn 
Gottes nicht hat, hat das 
Leben nicht. Dies habe 
ich euch geschrieben, 
damit ihr wisst, dass ihr 
ewiges Leben habt, die 
ihr an den Namen des 
Sohnes Gottes glaubt.»
1. Johannesbrief 5,12-13

Links  
oder  
rechts?



Links oder rechts?es einen Himmel und eine Hölle 
gibt. In der Bibel ist von beidem 
klar die Rede.

Liebe Leserin, lieber Leser! Ver-
stricken Sie sich nicht zu sehr in 
die weltlichen Begriffe links und 
rechts! Für Sie ist es viel wichti-
ger, wenn Sie geistlich-geogra-

fisch Ihre Position im Lichte der  
Bibel nach unten und oben or -
ten! Welche Konsequenzen das 
auch für Sie hat, lesen Sie in 
der Bibel oder hören es in der 
Verkündigung des Wortes Gottes 
der Bibel!

R.B.

Gott segne Sie!
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